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Berührende Sonaten und fetziger Jazz
Stipendiaten der Domhof-Stiftung gaben Konzert in der Ehemaligen Synagoge – Mit Mozart und Chet Baker durch den Abend

Von Edda Nieber

Hirschberg-Leutershausen. Wie
eine Oase, ein Ort, um dem All-
tag für eine Weile zu entfliehen.
So wirkt die Ehemalige Synago-
ge in Leutershausen. Wenn dann
noch klassische Musik durch den
Raum schwebt und die Luft zum
Klingen bringt, ist es Zeit, „auf-
einander zu hören und mitein-
ander zu musizieren“, so Annette
Kopf, Vorsitzende des Kurato-
riums der Domhof-Stiftung, Ver-
anstalter des Stipendiatenkon-
zerts mit Unterstützung der Mu-
sikschule Badische Bergstraße,
am Mittwoch.

Acht junge Musikerinnen und
Musiker stellten ihr Können unter
Beweis. Auf ganz unterschiedli-
che Weise werden sie von der
Domhof-Stiftung gefördert und
unterstützt. Den Anfang machte
Mykola Diachenko mit einer le-
bendigen Jazznummer von Chet
Baker. Der Saxofonist spielte be-
reits für das Theater Heidelberg
und studierte an der Universität
in Mariupol, bevor er 2022 nach
Deutschland kam. Lässig stand er
auf der kleinen Bühne und ließ zu einem
Beat,derauseinerkleinenMusikboxkam,
eine rauchig-fetzige Melodie erklingen.

Weniger heiter, dafür aber andächtig
klang die Sonate für Fagott von Georg
Philipp Telemann, die Clara Einig spiel-
te. Fast schon traurig muteten Töne und
Melodie des eindrucksvollen Instrumen-
tes an, das beinahe so groß war wie Einig
selbst. Auch die schnelleren Partien hat-
ten einen bedrückenden Unterton, der so
gar nicht zu ihrer Erscheinung passte. Be-
gleitet wurde sie von ihrer Mutter Steffi
Einig am Flügel; das Zusammenspiel war
auf seine ganz eigene Weise einzigartig.
Die hellen Melodien des Klaviers misch-

ten sich mit denen des Fagotts, mal spiel-
ten sie gemeinsam, mal wiederholten sie
einzelne Teile. Die Stille nach den Stü-
cken war angespannt, als würden die et-
wa 40 Anwesenden die Luft anhalten, um
die letzten Tönen besser nachspüren zu
können.

Das konnten sie vor allem bei den Kla-
vierstücken. Gleich drei Pianisten waren
unter den Nachwuchstalenten, und die
hauten im wahrsten Sinne des Wortes in
die Tasten. Bei Alexandro Agopyan, der
die Sonate Nr. 9 von Mozart spielte,
wechselten sich leise, sanfte und gera-
dezu gehauchte Töne mit lauten, die Ru-
he zerberstenden ab. Auch bei Denis Ra-

doske ging es direkt zur Sache, sein gan-
zer Körper bebte, als er die unglaublich
schnellen Tonfolgen spielte. Seine Hände
flogen über die Tasten. Voller Leiden-
schaft und mit einem Hauch Hektik
brachte er Leben in den Saal.

Lebendig klangen auch die Stücke von
Christoph Einig. Als einziger Teilnehmer
trat er mit zwei Instrumenten auf. So
schnell konnte man gar nicht gucken,
hatte er nach dem ersten Stück von der
Trompete zum Flügelhorn gewechselt.
Der Umstieg sei nicht schwer, erklärte er
später, die Instrumente spielen sich sehr
ähnlich. Entscheidend sei der Klang: Das
Flügelhorn klingt sehr viel weicher und

passte perfekt zu „Cantabile for
you“ von Enrico Pasini, das häu-
fig bei Hochzeiten gespielt wird.
Das silberglänzende Instrument
strahlte vor seinem hellen Hemd.

Mit konzentriertem Blick
führte wiederum Victoria Petrea
den Bogen über das an ihre Kni-
en angelehnte Violoncello. Die
tiefen, reinen Töne tauchten den
Raum in eine ganz andere Stim-
mung. Beeindruckend war auch,
dass die Klavierbegleitung von
Barbara Witter-Weiß immer
perfekt passte, und das, obwohl
die Musikerinnen keinen Blick-
kontakt hatten. Sanft wiegte Pe-
trea sich mit ihrem Cello im Takt,
auch die flotteren Passagen be-
kamen durch die anschmiegsa-
men Töne eine gewisse Ruhe.

Einen sehr starken Kontrast
dazu bildete Alice Naumann Go-
do, die mit ihrer Violine die hö-
heren Töne anschlug, die teil-
weise fast schon ins Kratzige gin-
gen. Auch sie hatte die meiste Zeit
Begleitung, Marina Rivkina war
ganz spontan als Korrepetitorin
eingesprungen. Zeitweise spielte
sie jedoch auch alleine, was

ebenfalls sehr eindrucksvoll war. In einer
unglaublichen Geschwindigkeit bewegte
sie ihre Finger über die Saiten, so schnell,
dass Finger und Bogen beinahe zu rau-
chen angefangen hätten. Die gerade mal
Elfjährige musiziert bereits, seit sie fünf
Jahre alt ist und übt jeden Tag. „Es macht
sehr viel Spaß“, schwärmte sie.

„Es ist beeindruckend, was so junge
Leute können“, freute sich Annette Kopf
am Ende des Konzertes, nachdem Lea
Stolzenburg die Zuhörer mit einem sprit-
zigen Klavierstück in den Abend ent-
lassen hatte. „Die Musik ist das Leben der
Stipendiaten“, so Kopf, und das merkte
man.

Sehr eindrücklich war das Stück, das Clara Einig (r.) mit ihrem Fagott spielte. Die tiefen und sauberen Töne wa-
ren ein echtes Hörerlebnis. Begleitet wurde sie von ihrer Mutter Steffi Einig am Flügel. Bruder Christoph Einig
(l.) zeigte wenig später ebenfalls sein Können. Foto: Dorn

Samstag, 27. Mai
Gemeindebücherei. Heute geschlossen.
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Felix – Ein Ha-
se auf Weltreise. 18 Uhr Olaf Jagger. 20.15
Uhr Im Taxi mit Madeleine.
OWK Leutershausen. 8.04 Uhr Abfahrt
für die Wanderung nach Fürth, Leuters-
hausen RNV-Bahnhof.

Sonntag, 28. Mai
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Mumien - Ein
total verwickeltes Abenteuer. 18 Uhr Im
Taxi mit Madeleine. 20.15 Uhr Air – Der
große Wurf (OmdtU).
Sängereinheit Leutershausen. 12 Uhr
Meerrettichessen (Geschirr und Besteck
mitbringen), Obsthof Volk
LSP. 10-12 Uhr Boulen, Sportzentrum.
KÖB. Heute geschlossen.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 8.50 Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr
Messfeier (Pfarrer Sailer). 18 Uhr Feier-
licher Abschluss der Maiandachten am
Abend des Pfingstfestes.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 11 Uhr
Messfeier, Großsachsen. 16 Uhr Taufe von
Charlotte Braun, Hohensachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und musikalischer Mitgestaltung
des Kirchenchors (Pfarrerin Schmidt).
Verabschieden des Kirchengemeinderats
Uli Schulz aus seinem Amt.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 10 Uhr Gottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl (Goetz). Mitwirkung und
Predigt Arne Rosenau. Liturg und Or-
ganist Andreas Well. Mit Kirchenchor.

Montag, 29. Mai
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Felix – Ein Ha-
se auf Weltreise. 18 Uhr Natur-Doku: Die
Eiche – Mein Zuhause. 20.15 Uhr: Im Ta-
xi mit Madeleine.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 7.30 Uhr Beginn der Fußwallfahrt
nach Oberflockenbach, an der Kirche.
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 10 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst, evangeli-
sche Kirche Lützelsachsen. Im Anschluss
Möglichkeit der Begegnung.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 6 Uhr Treffen am 1. Kehrrang zur
Morgenwanderung mit Kurzandachten
im Wald. Im Anschluss kleines Früh-
stück, Saatschule. 11 Uhr Familienkir-
che mit Taufe (Schmidt).

NOTDIENSTE

Apotheken. Samstag: Katharinen-Apo-
theke, Heddesheim, Oberdorfstraße 10,
Tel.: 06203 43644. Sonntag: Dok:Tor
Apotheke, Schriesheim, Ladenburger
Straße, Tel.: 06203 4016666. Montag:
Kronen-Apotheke, Ladenburg, Haupt-
straße 10, Tel.: 06203 2292. anzi

Mehr aus Hirschberg auf Seite 7

B 3 wird auf 1,5 Kilometern erneuert
Bauarbeiten zwischen Leutershausen und Schriesheim ab Dienstag
Hirschberg/Schriesheim. (RNZ) Im Auf-
trag des Regierungspräsidiums (RP)
Karlsruhe beginnen am Dienstag, 30. Mai,
die Sanierungsarbeiten an der schadhaf-
ten Fahrbahndecke der Bundesstraße 3
(RNZ v. 25. Mai). In einer Pressemittei-
lung gab das RP nun weitere Details be-
kannt. Der Baustellenbereich befindet
sich zwischen der Einmündung B 3/ L 536
bei Schriesheim und dem Ortseingang von
Leutershausen ungefähr auf Höhe der
Brandenburger Straße.

Auf einer Länge von rund 1,5 Kilo-
metern und einer Fläche von
rund 13 000 Quadratmetern
wird der gesamte Asphalt-
aufbau der Straße erneuert.
„Durch die Erneuerung der
Fahrbahn werden die Ver-
kehrssicherheit gewähr-
leistet sowie weitere Schäden am Stra-
ßenoberbau verhindert“, erläutert das
Regierungspräsidium die Hintergründe.
Zusätzlich werden rund 6000 Quadrat-
meter straßenbegleitende Radwege sa-
niert, um den Fahrkomfort für Radfah-
rende zu verbessern. Die Kosten von rund
1,1 Millionen Euro trägt der Bund.

Die Maßnahme werde in zwei Bau-
phasen ausgeführt, „um die Beeinträch-
tigungen für den Verkehr während der
Arbeiten so gering wie möglich zu hal-
ten“, so das RP. Die Verkehrsführung sei
vor Beginn der Maßnahme mit der Ver-
kehrspolizei, den betroffenen Kommu-
nen und der Straßenverkehrsbehörde ab-
gestimmt worden.

> Bauphase eins – Sanierung Westseite
Fahrtrichtung Schriesheim: In diesem
ersten Zeitabschnitt findet die Sanie-
rung der westlichen Fahrbahnhälfte im

Abschnitt zwischen B 3/ Einmündung
L 536 und dem Ortseingang Leutershau-
sen statt. Dazu wird die B 3 – unter Auf-
rechterhaltung des südwärts fahrenden
Verkehrs, also gen Schriesheim, – halb-
seitig gesperrt. Der nordwärts fahrende
Verkehr, also gen Hirschberg, – wird über
die L 536 in Richtung Ladenburg, dort
weiter über die L 631 nach Heddesheim
und von dort über die K 4135, nach Leu-
tershausen umgeleitet. Die Umleitungs-
strecke – U 55 – ist dann ausgeschildert.
Der Radverkehr wird über einen parallel

zur B 3 verlaufenden Wirt-
schaftsweg umgeleitet.
Auch hierauf sollen Schil-
der hinweisen. Für die Bau-
phaseeins isteineDauervon
fünf Wochen vorgesehen.

> In der Bauphase zwei wird die östliche
Fahrbahnhälfte im Abschnitt zwischen
B 3/ Einmündung L 536 und dem Orts-
eingang Leutershausen saniert. Die Ver-
kehrsführung und die Umleitungsstre-
cken aus der ersten Bauphase bleiben
während der zweiten bestehen. Das Re-
gierungspräsidium Karlsruhe will vor
Beginn der Bauphase zwei gesondert in-
formieren. Die Gesamtmaßnahme werde
voraussichtlich bis Mitte Juli abge-
schlossen werden, teilt das RP weiter mit.
Da die Asphaltarbeiten stark witte-
rungsabhängig seien, könne es zu Ver-
zögerungen im Bauablauf und damit ver-
bundenen Terminen kommen.

i Info: Weitere Informationen unter Ver-
kehrsInfo BW mit aktuellen Informa-
tionen zur Verkehrslage und zu Bau-
stellen sowie in der „VerkehrsInfo
BW“-App.

Fahrbahndecke
ist schadhaft

Vom Bürgerbus bis zum „Fairteiler“
Grüne hatten zum Forum „Klimaschutz“ geladen – Viele Ideen gesammelt – Bürger sehen wichtige Rolle in der Gemeinschaft

Hirschberg. (zg/dani) Was wird in Hirsch-
berg für den Klimaschutz getan? Was soll-
te noch angegangen werden? Diese und
weitere Fragen stellten sich Interessierte
am 15. Mai beim Bürgerforum „Klima-
schutz“, einer Veranstaltung der Hirsch-
berger Grünen (Grüne Liste Hirschberg
und Ortsverein der Grünen Hirschberg),
die in zwei Programmpunkte aufgeteilt
war.

Im ersten Teil informierte Norbert
Kramer vom Runden Tisch Energie Wein-
heim über Balkon-Solaranlagen (RNZ
vom17.Mai).NacheinerkurzenPauseund
Raum für informellen Austausch gab es
die Möglichkeit, eigene Ideen zum Kli-
maschutz in Hirschberg einzubringen und

zu besprechen. Im von GLH-Vorstands-
mitglied Dominik Frommherz moderier-
ten Workshop ging es unter anderem dar-
um, den Blick auf Hindernisse für den Kli-
maschutz und auf die „Booster“ zu wer-
fen. Die Frage war: „Was bräuchte es, da-
mit unsere Beiträge zum Klimaschutz
noch wirksamer werden?“.

Lebhaft seien in den Gruppen und im
Plenum die bisherigen Erfahrungen mit
klimafreundlichem Handeln vorgestellt
und Vorschläge formuliert worden, heißt
es in einer Mitteilung der GLH.

Dabei sei zum Beispiel die Rolle der
Politik und der Gemeindeverwaltung dis-
kutiert worden: Während manche Bürger
sich mehr Unterstützung wünschten, et-

wa in Form von mehr Beratung, forder-
ten andere mehr Mut und Aufbruchstim-
mung, den Klimaschutz selbst in die Hand
zu nehmen. Konkrete Ideen waren zum
Beispiel ein Bürgerbus, die Durchgrü-
nung des Ortes oder „Fairteiler“ für Le-
bensmittel. Auch eine Stelle für ein Frei-
williges Ökologisches Jahr in der Ver-
waltung kam auf die Liste der Schritte,
die die Beteiligten gut fänden.

Einig sei man sich darin gewesen, dass
die Gemeinschaft eine wichtige Rolle
spielen müsse. Mehr Zusammenarbeit
zwischen den Generationen ist laut Grü-
ner Liste Hirschberg ebenso genannt wor-
den wie auch die Forderung, klima-
freundliches Verhalten auch den

Schwächsten in der Gesellschaft möglich
zu machen.

„Die von den Teilnehmern erarbeite-
ten Schritte sind wertvolle und willkom-
mene Stimmen mitten aus der Gesell-
schaft in Hirschberg, derer sich die Grü-
ne Liste Hirschberg sowie der Ortsverein
Hirschberg der Bündnis90/Grünen gerne
annimmt“, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Es sei zum Beispiel durchaus
möglich, dass aus den Diskussionen kon-
krete Anträge im Gemeinderat entstehen
könnten. Gleichzeitig sollten „weitere
moderierte Gelegenheiten angeboten
werden, in denen gemeinsam Ideen er-
arbeitet werden können“, so Dominik
Frommherz.

 ANZEIGE

Sparen macht wieder Spaß!
Ab sofort gibt es auf unseren Sparbrief
satte 3% Zinsen.*

Mehr Informationen unter
www.sparkasse-heidelberg.de/sparkassenbrief

* 3% p.a. bereits ab 2.500,00 € Geldanlage,
Anlagedauer zwei Jahre, Sonderkontingent.
Dieses Angebot gilt für Bestandskunden und
Neukunden.

Ab Mai
die 3
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